65594 Runkel, den 21. Januar 2009 
Niederschrift

über die  29. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 21.01.2009, um  19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen  29. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Horst Bender

3. Horst Christmann

4. Bernd Eckert

5. Frank Burggraf
6. Berhard Brahm

7. Christoph Demel
8. Jürgen Arnold

9. Andreas Dorn
10. Volker Rosbach
11. Michaela Thomas

12. Günter Daniel
13. Rainer Röth


	14. Hans-Karl Trog
15. Günter Gebhart

16. Hermann Wilhelm Machoi

17. Hugo Schmidt

18. Wolfgang Falk
19. Dieter Beul
20. Arnold Nies
21. Eberhard Bremser

22. Michael Kilb
23. Erhard Becker

24. Bernd Polomski

25. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Wolf-Dirk Räbiger
4. Heiko Steinhauer
	5. Theo Schmidt

6. Lothar Christl

7. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 14.01.2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 15.01.2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der  29. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Manfred Hastrich, Martin Belz, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Klaus Brandes, Hans-Albert Brötz, Dr. Gerhard Ruttmann, seitens der BL Herr Stadtverordneter Thomas Kuhlisch sowie Herr Stadtrat Antonius Duchscherer und Frau Stadträtin Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat 

Punkt 2
Einführung eines neuen Mitglieds in die Stadtverordnetenversammlung;

hier:
Ersatzberufung

Punkt 3
Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung eines ehrenamtlichen Stadtrats
Punkt 4
Vergabe eines Bauplatzes im Stadtteil Schadeck;

hier:
Grundstücke Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstücke 54/1 + 54/7,


Heerstraße 12a, Größe: 58 m² + 816 m²
Punkt 5
Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Eisenkaut“ im Stadtteil Wirbelau;

hier:
Grundstück Gemarkung Wirbelau, Flur 3, Flurstück 130, Buchenhain 11,


Größe: 550 m²
Punkt 6

Rechtskräftiger Bebauungsplan „Gelände Regina“ im Stadtteil Dehrn;

hier:
Stellung eines Abweichungsantrags zum Regionalplan Mittelhessen 2001 gem. § 12 


HLPG mit dem Ziel der Zulässigkeit eines Drogeriemarktes mit einer Verkaufsfläche 


von 560 m²

Punkt 7
Bauleitplanung der Stadt Runkel, Stadtteil Dehrn;

hier:
Bebauungsplan „Gelände Regina“ 


2. Bebauungsplanänderung
Punkt 8
Genehmigung der Protokolle vom 19.11.2008 und 12.12.2008.

Punkt 9
Mitteilungen des Magistrats
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse. Er wünscht allen Anwesenden alles Gute  und ein gesundes neues Jahr.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gratuliert Frau Michaela Thomas zu ihrem heutigen Geburtstag.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen. 
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass eine Anfrage der BL vorliegt.

Diese lautet wie folgt:

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Stadtverordnetensitzung vom 18.06.2008 wurde unter Top 6 beschlossen, dass der Bolzplatz in Wirbelau als Kunstrasenplatz ausgebaut wird. Die Maßnahme sollte auf Ausgabemittel in Höhe von 140.000,-- € begrenzt werden.

In der Verwaltungsvorlage vom 02.05.2008 ergab sich nach dem damaligen Finanzierungsplan ein finanzieller Aufwand für die Stadt Runkel in Höhe von 38.500,-- €.

Unsere Frage: 1)
Wie hoch beliefen sich die Kosten für den Ausbau tatsächlich und mit welchem Betrag wurde die Stadt Runkel letztlich belastet?

Anlässlich der Stadtverordnetensitzung am 13.08.2008 berichtete der Bürgermeister, dass in der Heerstraße eine komplette Erfassung des Verkehrsflusses durch eine Fachfirma stattfinden würde.

Unsere Fragen: 2)
Wer trägt bzw. trug die Kosten dieser Maßnahme und welche Ergebnisse können schon vorgetragen werden?

Gibt es schon konkrete Entwürfe, welche Feststellungen für den Endausbau zu berücksichtigen sind?

In der Stadtverordnetensitzung vom 22.10.2008 berichtete der Bürgermeister über das Ergebnis der Verkehrszählung in Steeden. Hintergrund für die Verkehrszählung war die Absicht, hier eine Verkehrsschutzanlage zu errichten.

Unsere Frage: 3)
Wie ist hier der Stand des Verfahrens?

Anlässlich der Stadtverordnetenversammlung am 19.11.2008 berichtete der Bürgermeister, dass das ASV Dillenburg von der angekündigten Renovierung der Dehrner Lahnbrücke abgekommen sei.

Unsere Frage: 4)
Wie lautet die Antwort auf die seinerzeit erwähnte Anfrage der Stadt Runkel, aus welchen Gründen hier ein Sinneswandel eingetreten sei? 
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Abschließende Frage: 5)
Wie ist der Stand der Verhandlungen mit dem Eigentümer des Geländes entlang der Straße von Dehrn Richtung Steeden, in Höhe des Lidl-Marktes, dafür zu sorgen, dass hier keine Lkw mehr geparkt werden? 

Die hier geparkten Fahrzeuge und Anhänger versperren die Sicht beim Abbiegen vom Parkplatz des Lidl-Marktes in die Hauptstraße. Dadurch besteht hier ein erheblicher Gefahrenpunkt. 

Wir bitten um Beantwortung dieser Fragen in der Sitzung am 21.01.2009.

Schon jetzt vielen Dank.

Freundliche Grüße

Erhard Becker, Fraktionssprecher 
Herr Bürgermeister Bender antwortet wie folgt:
1)

Die Finanzierung des Bolzplatzes wurde im I. Nachtrag 2008 wie folgt beschlossen:
Ausgabe 
560.9605
140.000,-- € 
Einnahmen
560.3610
  30.000,-- € vom Land Hessen


560.3640
    9.000,-- € von der Fa. EON



910.3100
  50.000,-- € Entnahme Sonderrücklage

Absetzung

HH-Reste
631.9605
  15.000,-- € darin enthalten ist die Maßnahme „Gretchen“ in





         Wirbelau 

Es ist eine Deckungslücke in Höhe von 36.000,-- € entstanden. Diese wurde gedeckt durch die Mehreinnahme der Gewerbesteuer. Die Baumaßnahme ist bis auf die Abrechnung der Ingenieurleistung abgeschlossen. Für die Abrechnung steht ein ausreichender Ausgaberest in Höhe von 8.393,89 € bereit. Die Rechnung ist gestern eingegangen. Die Abschlussrechnung dieser Ingenieurleistung beläuft sich auf 6.561,35 €, sodass wir dann unterm Strich den Restbetrag über 1.832,54 € von den 140.000,-- € über behalten. 
2)

Es gibt noch keine konkreten Pläne. Es hängt zunächst davon ab, ob das Parlament den im Haushalt vorgesehenen Bau des Kreisels beschließt. Denn, wenn der Bau des Kreisels ausgeführt wird, ist es von Bedeutung, wie der untere Teil der Heerstraße an diesen Kreisel angebunden wird bzw. in welcher Art er dort einfließt.  

In den letzten Tagen wurden verstärkt Überwachungsmaßnahmen getroffen. Auf der Heerstraße werden nach wie vor sehr zahlreiche Geschwindigkeitsübertretungen begangen. Sie sind nicht so gefährdend, dass verdoppelt oder höher gefahren wird, sie sind zahlenmäßig sehr auffällig. 
Die Verwaltung möchte über den Ortsbeirat versuchen zu erreichen, die dort bestehenden Vorfahrtsregelungen in rechts vor links zu ändern. Es ist nachweislich so, dass diese Vorfahrtsänderung automatisch zu reduzierenden Geschwindigkeiten führt.  
Die Kosten der Verkehrsanalyse hat die Stadt Runkel getragen. 
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3)

Mit dem ASV Dillenburg wurden mehrere Gespräche in dieser Angelegenheit geführt. Für die Verwaltung hat eine Verkehrsschutzanlage oberste Priorität.

Das ASV Dillenburg hat heute mitgeteilt, dass die Stadt Runkel demnächst einen Bescheid über eine neutrale Verkehrszählung bekommt. 
Am Montag, dem 26.01.2009 ist ein Termin beim ASV Dillenburg anberaumt, indem die Stadt Runkel ihre dringlichen Dinge sehr deutlich vorstellen wird. 
4)
Das ASV Dillenburg ist nicht bereit, eine tonnagenmäßige Begrenzung für die Brücke zu veranlassen, weil die Statik dieser Brücke dies nicht erforderlich macht. Aus Gründen der Reduzierung von Fahrzeugen auf eine Tonnagenzahl X wäre eine solche Maßnahme nicht zulässig. Richtig ist auch, dass die für dieses oder nächstes Jahr angesehene Grundsanierung, dieses und nächstes Jahr nicht vorgesehen ist aufgrund a) der statischen Berechnung und b) aufgrund der Kosten. Allerdings werden gewisse Sanierungsarbeiten im Rahmen einer überschaubaren finanziellen Höhe in diesem Jahr gemacht. 
5)

Die Fa. Egenolf hat mitgeteilt, dass sie im Verlauf des nächsten halben Jahres die Voraussetzungen dafür schaffen wird, dass die jetzt auf der Fläche abgestellten Lkw, Container etc. auf einen anderen Standort verlagert werden.

Die Fa. Egenolf ist bereit, unter Erhaltung einer gewissen Zahl an Parkflächen für ihre gegenüberliegenden Häusern wohnenden Menschen, erforderliches Gelände abzutreten, um entlang des Lidl-Marktes zwischen der Landesstraße und der Fläche einen entsprechend breiten Bürgersteig anbringen zu lassen. 

Punkt 2
Einführung eines neuen Mitglieds in die Stadtverordnetenversammlung;

hier:
Ersatzberufung
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach teilt mit, dass Frau Stadtverordnete Manuela Janz mit Schreiben vom 12.12.2008 erklärt hat, dass sie aus persönlichen und beruflichen Gründen ab sofort ihr Mandat in der Stadtverordnetenversammlung niederlegen wird. Er spricht seinen Dank für das Engagement und den erbrachten Einsatz in der Stadtverordnetenversammlung aus und wünscht Frau Janz für ihren persönlichen Werdegang alles Gute. 

Nach dem Ergebnis der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel am 26.03.2006 steht nunmehr Herr Christoph Demel als erster Ersatzbewerber der CDU-Liste an.

Herr Christoph Demel hat sein Mandat angenommen, wozu Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach ihn heute als neues Mitglied in der Stadtverordnetenversammlung begrüßt. Die Stadtverordnetenversammlung und der Magistrat wünschen ihm für sein Mandat und seine neue Aufgabe viel Glück und Gottes Segen.
Punkt 3
Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung eines ehrenamtlichen Stadtrats

In der 2. ordentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 24.05.2006 wurden durch die Stadtverordnetenversammlung die Stadträte und Stadträtinnen gewählt. Auf den gemeinsamen Wahlvorschlag der SPD und BL entfielen nach geheimer Wahl 5 Sitze, auf den separaten Wahlvorschlag der CDU, 3 Sitze. Durch den plötzlichen Tod des Stadtrates Gerd Mannes ist der 3. Sitz der CDU seit dem unbesetzt. Nach dem damaligen Vorschlag der CDU 
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ist  Herr Heiko Steinhauer der erste Nachrücker. Herr Heiko Steinhauer hat sich bereit erklärt, als Mitglied des Magistrates tätig zu werden. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach führt Herrn Heiko Steinhauer per Handschlag in sein Amt ein und verpflichtet ihn zur gewissenhaften Erfüllung seiner Aufgaben. Herr Bürgermeister Bender ernennt das gewählte Magistratsmitglied zum Ehrenbeamten, in dem er ihm eine Urkunde über die Berufung in das Amt aushändigt. 
Anschließend leistet das Magistratsmitglied vor dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung, Herrn Rosbach, den Diensteid. 
Punkt 4
Vergabe eines Bauplatzes im Stadtteil Schadeck;

hier:
Grundstücke Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstücke 54/1 + 54/7,


Heerstraße 12a, Größe: 58 m² + 816 m² 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die beiden Grundstücke Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 54/1, Größe 58 m² und Flurstück 54/7, Größe 816 m² an Herrn Frank Grolig aus Schadeck zu verkaufen. Der Quadratmeterpreis beträgt 60,-- €. Hinzu kommen der Abwasserbeitrag gemäß der Abwasserbeitrags- und Gebührensatzung sowie der Wasserbeitrag gemäß der Wasserversorgungssatzung. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 5
Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Eisenkaut“ im Stadtteil Wirbelau;

hier:
Grundstück Gemarkung Wirbelau, Flur 3, Flurstück 130, Buchenhain 11,


Größe: 550 m² 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, vorgenanntes Baugrundstück an den Antragsteller unter den nachfolgend aufgeführten Bedingungen zu veräußern. Baulandpreis: 18,92 €/m², Erschließungsvorausleistung: 21,69 €/m².

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6

Rechtskräftiger Bebauungsplan „Gelände Regina“ im Stadtteil Dehrn;

hier:
Stellung eines Abweichungsantrags zum Regionalplan Mittelhessen 2001 gem. § 12 


HLPG mit dem Ziel der Zulässigkeit eines Drogeriemarktes mit einer Verkaufsfläche 


von 560 m²
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, hinsichtlich des in dem rechtskräftigen Bebauungsplan „Gelände Regina“ ausgewiesenen Sondergebiets einen Abweichungsantrag zum Regionalplan Mittelhessen 2001 zu stellen. Inhalt des Antrags ist, anstatt der bisher geplanten Ansiedlung eines Getränkemarktes mit einer Verkaufsfläche von 500 m² einen Drogeriemarkt mit einer Verkaufsfläche von max. 600 m² ansiedlen zu können. 
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An die Regionalversammlung wird ein entsprechender Abweichungsantrag ohne Anhörung der Träger öffentlicher Belange zur Beschlussfassung gestellt. Alle anderen Bedingungen zum beschlossenen Abweichungsantrag (Beschluss der Regionalversammlung vom 11.01.2002) bleiben unverändert. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 7
Bauleitplanung der Stadt Runkel, Stadtteil Dehrn;

hier:
Bebauungsplan „Gelände Regina“ 


2. Bebauungsplanänderung 
Beschluss:

1)

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 2. Änderung des Bebauungsplanes, um die Errichtung eines Drogeriemarktes mit einer Verkaufsfläche von max. 600 m² im geplanten Sondergebiet des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Gelände Regina“ im Stadtteil Dehrn zu ermöglichen. Da die Grundzüge der Planung nicht berührt sind, wird ein Verfahren nach § 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren) durchgeführt.

2)

Alle anderen Bedingungen zum beschlossenen Abweichungsantrag (Beschluss Regionalversammlung vom 11.01.2002) bleiben unverändert.

3)

Die durch die Bebauungsplanänderung anfallenden Kosten sind durch den Antragsteller zu tragen. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8
Genehmigung der Protokolle vom 19.11.2008 und 12.12.2008

Vorgenannte Protokolle sind durch die Stadtverordnetenversammlung genehmigt.
Punkt 9
Mitteilungen des Magistrats
1)
Herr Bürgermeister Bender überreicht Herrn Ortsvorsteher Machoi aus Ennerich von Herrn Staatsminister Dietzel eine Urkunde bezüglich der Teilnahme „Regionalentscheid – unser Dorf hat Zukunft“. 

2)

Direkt nach Weihnachten konnte die alte Lahnbrücke in Runkel wieder dem Verkehr freigegeben werden. Die Restarbeiten aus Richtung Schadeck kommend werden erledigt, sobald es die Witterung zulässt.
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3)

Am Freitag, dem 09.01.2009 brannte es in der Burgstraße. Bei der Familie handelte es sich um diejenigen, für welche die Stadt Runkel und der Betreuer alle erforderlichen Maßnahmen getroffen haben, bereits vor dem Brand eine neue Wohnung zu beziehen. Dank des schnellen, umsichtigen Einsatzes der Feuerwehren konnte Schlimmeres verhindert werden. Für eine Nacht waren die Eheleute in einer Gaststätte untergebracht und anschließend in die vorgesehene Wohnung eingezogen. Das Haus ist mit allergrößter Wahrscheinlichkeit nicht mehr bewohnbar. 
4)

Der HH-Jahresabschluss 2008 ergab ein Ergebnis von + 260.965,-- €. 

Konsolidierungsmaßnahmen seitens der Verwaltung und des Magistrates wurden sehr intensiv behandelt, wobei man sich zunächst mit 3 Schwerpunkten, nämlich die zum Teil gravierenden Unterdeckungen in den Bereichen Kindergarten, Dorfgemeinschaftshäuser und Wassergebühren befasste. Ergebnisse werden dem HFA in der Sitzung am kommenden Dienstag vorgelegt.
5)

Wir haben von den im Nachtragshaushalt zur Verfügung gestellten Mitteln zur Beschaffung von Gerätschaften für den Bauhof schon viel realisieren können. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach weist auf den Termin für die nächste Stadtverordnetenversammlung am 18.02.2009 hin.
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 20.30 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










